
 

Protokoll SER-Sitzung 

Sitzungsleitung: Melanie Mohnen 
Teilnehmer: 53 Vertreter (siehe Anwesenheitsliste) 
Gäste: Frau Appelkamp,  
 
================================================================================== 
Tagesordnungspunkt 1: Begrüßung Vortragende: Melanie Mohnen 
  

 Frau Mohnen begrüßt die Schulleitung und die gewählten Elternvertreter. 
_______________________________________________________________________________________ 
 
Tagesordnungspunkt 2: Genehmigung des Protokolls vom  
 17.09.2019 Vortragende: Melanie Mohnen 
 
Beschluss: Das Protokoll der Sitzung vom 17.09.2019 wurde ohne Gegenstimmen bei 

insgesamt 12 Enthaltungen genehmigt, da diverse Elternvertreter neu im 
Gremium sind und somit bei der Verteilung am 27.09.2019 nicht im 
Adressatenkreis waren. 

_______________________________________________________________________________________ 
 
 
Tagesordnungspunkt 3: Informationen der Schulleitung                   Vortragende: Frau Appelkamp,  
 

• Allgemeine Lage 
 

Generell gibt es aufgrund von Covid-19 wenige Veranstaltungen. Es ist schön, dass die 
Eltern/Erziehungsberechtigten im Rahmen der SER-Sitzung reges Interesse zeigen. Bisher ist das AGG gut 
durch die fragile Lage gekommen und konnte die erste Runde der Klassenarbeiten erfolgreich absolvieren.  
 

• Termine 
 

Bislang gibt es bis auf Präventionsmodule (Smiley, Liebe u. Sexualität, sex. Gewalt noch keine festen 

Termine. Alle Klassenfahrten sollen im gleichen Zeitraum stattfinden. Das Zeitfenster für die 

Oberstufenkursfahrt und die Klassenfahrt des siebten Jahrgangs ist vom 21.-25.06.2021. Als 

Ausweichtermin steht ggf. die vorherige Woche vom 14.-18.06.2021 zur Verfügung.   

• Unterrichtsversorgung /Abordnungen 
 

Es gab keine Pensionierungen. An Abgängen sind Herr Wassermeier, Frau Hausknecht (beide 

erfolgreicher Abschluss des Referendariats), sowie Frau Paule und Frau Maimanakos zu verzeichnen. Seit 

Schuljahresbeginn sind Frau Höper (De/Ge), Frau Harms (Ma/Ph), und Frau Runge (Sp/Ge) auf eigenen 

Wunsch ans AGG versetzt worden. Ebenso gibt es mit Frau Külper (De/Wn), Frau Büsch (En/De), Frau 

Loock (Sp/Sn), Herrn Schön (Ch/Ph) und Frau Ohlmann (De/En) einige Neueinstellungen. Hinzu kommen 

im Referendariat mit Herrn Bräuer (Ma/Ph), Frau Malmon (De/Ek) und Frau Filter (Bio/En) als Verstärkung 

ins Kollegium. In Mutterschutz/Elternzeit befinden sich aktuell Frau Schuto, Frau Scheffler, Frau Hensel 

und Frau Behrens. Zurück aus Elternzeit sind Frau Michaelsen, Frau Baumann und Frau Asmussen. Herr 

Rathke kehrt zum zweiten Halbjahr ebenfalls zurück. Aktuell sind neun Lehrkräfte mit einer Gesamtzahl 

von 55 Wochenstunden an andere Schulen abgeordnet. Die Unterrichtsversorgung liegt damit aktuell 

knapp unter 100%. Für das zweite Schulhalbjahr werden etwa 98% erwartet. Es gibt keine Fachausfälle, 

alle Fächer werden unterrichtet. Es gibt allerdings teilweise Kürzungen im Präsenzunterricht, was mittels 

Homeschooling aufgefangen wird (Fr. 8/9; En 7L/S, WN 11/13). Zwei Lehrkräfte sind vom 

Präsenzunterricht freigestellt. Durch das Auslaufen diverser Abordnungen und ggf. neue Stellen kann es 

unter Umständen zu Veränderungen in den Stundenplänen kommen. Dieses kann ggf. auch bereits nach 

den Herbstferien geschehen. 
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• Arbeitsgemeinschaften/Ganztagsangebot 
  

Aktuell werden nur Deutsch als Zweitsprache und Deutsch-Förderunterricht angeboten. Die Lehrkräfte 

haben viele Plusstunden. Ein größeres Angebot ist aktuell nicht möglich. Auch Corona hat hier einen 

Anteil, da diverse Arbeitsgemeinsschaften normalerweise jahrgangsübergreifend angeboten werden, was 

in der aktuellen Lage kohortenbedingt nicht möglich ist.  

• Berufsinformation 
 

Bei der Berufsinformation werden nicht alle Beratungstermine eingehalten werden können, da es im 

Bereich der existenzsichernden Leistungsgewährungen einen zunehmenden Gesprächsbedarf gibt. Es 

wird daher an dieser Stelle an die Beratungshotline der Arbeitsagentur verwiesen. In der Schule ist Frau 

Göllnitz-Grabbert die verantwortliche Ansprechpartnerin. 

• Impfaktion des sechsten Jahrgangs 
 

Aufgrund von Covid-19 sind die Kapazitäten für die Durchführung nicht vorhanden. Die 

Eltern/Erziehungberechtigten mögen bitte notwendige Impfungen über die Kinderärzte in die Wege leiten. 

• Bushaltestellen 
 

An den Bushaltestellen gilt eine gesetzliche Maskentragepflicht. Die Eltern/Erziehungsberechtigten werden 

gebeten, entsprechend auf die Kinder einzuwirken. Empfohlen wird das englische Queueing, die Kinder 

sollen somit geordnet in der Schlange stehen.  

• Elternfragen 
 

1. Thematisiert wurde das Anstehen auf den Toiletten in den Unterrichtspausen. Es wird darauf 
verwiesen, dass das Hygienekonzept ausdrücklich den Toilettengang in der Unterrichtszeit erlaubt, 
um Schlangen in der Pause zu vermeiden. Das Händewaschen mit Seife und kaltem Wasser ist 
ausreichend, sofern die Hände gründlich gewaschen werden. 
 

2. Die Rotation in den Unterrichtspausen funktioniert nicht immer. Hier hat es 
Missverständnisse/Kommunikationsdefizite gegeben. Nach den Ferien wird ein neuer Versuch 
gestartet.  
 

• Erreichbarkeit der Eltern/ Erziehungsberechtigten 
 

Die Emailadressen der Jahrgänge 5 und 6 liegen der Schule laut Frau Appelkamp vor. Für die 

älteren Jahrgänge ist das nicht flächendeckend der Fall. Beim Verteilen der Informationen an die 

Elternschaft per Email gibt es diverse Rückläufer aufgrund fehlerhafter oder veralteter 

Emailadressen. Daher erfolgt die Information durch die Schulleitung mit der Bitte um Weiterleitung 

durch die gewählten Elternvertreter an die Klassenelternschaft, um so möglichst alle Eltern zu 

erreichen. Daher werden an dieser Stelle alle Erziehungsberechtigten/Eltern gebeten, ihre 

aktuellen Kontaktdaten an die Schule zu kommunizieren. Dieses geschieht am Besten durch 

Meldung an das Sekretariat des Aue-Geest-Gymnasiums, welches unter der Emailadresse 

sekretariat@gymnasium-harsefeld.de  zu erreichen ist. 

_______________________________________________________________________________ 

 
Tagesordnungspunkt 4: Wahlen  Vortragende: Melanie Mohnen 
 
 
Als neue Beisitzerinnen wurden Frau Maren Albers und Frau Sabine Hennigs in den Schulelternrat gewählt. 
Dieses geschah mittels Blockwahl einstimmig mit je 53 Stimmen. In den Schulvorstand wurde Frau Rebekka 
Israel mit 47 Ja-Stimmen gewählt. Als Stellvertreterinnen wurden Frau Katrin Fischer mit 47 Ja-Stimmen und 
Frau Sabine Rauschenbach mit 6 Ja-Stimmen gewählt. Die Ergebnisse der weiteren Wahlen für die 
Gesamtkonferenz, die Fachkonferenzen und den Kreiselternrat können den beigefügten Anhängen 
entnommen werden. Die gewählten Elternvertreter werden gebeten, der Schulelternratsvorsitzenden unter 
melanie.mohnen@t-online.de die fehlenden Kontaktinformationen (Telefonnummer, Klasse, Emailadresse) 

mailto:sekretariat@gymnasium-harsefeld.de
mailto:melanie.mohnen@t-online.de


bekanntzugeben, damit relevanten Nachrichten übermittelt und Vertretungen bei Konferenzen organisiert 
werden können. 
__________________________________________________________________________________ 
 
Tagesordnungspunkt 5: Anträge  
  

• Es gab keine Anträge zu bestimmten Themen seitens der Elternvertreter.  
_______________________________________________________________________________________ 
 
Tagesordnungspunkt 6: Verschiedenes/Wünsche/Anregungen  
   

• Frau Mohnen dankt ihrer Stellvertreterin und den Beisitzern im Schulelternrat für ihren Einsatz.  
 

• Frau Mohnen berichtet über den aktuellen Stand zum Thema Glasfaseranschluss. Aktuell gibt es für das 
Aue-Geest-Gymnasium noch keinen Termin. Laut Herrn Heinze, unserem ersten Kreisrat, wird unsere 
Schule zu den ersten drei Schulen im Landkreis gehören, die angeschlossen werden. 
 

• Gemäß niedersächsischem Schulgesetz müssen pro Klasse und Schuljahr zwei Elternabende abgehalten 
werden. Dieses geht aufgrund von Covid-19 unter Einhaltung der Mindestabstände aktuell nur im Forum. 
Die Elternvertreter der geraden Jahrgänge (6,8,10 und 12) werden daher gebeten, bei der 
Klassenelternschaft konkrete Gesprächsthemen abzufragen. Diese können dann im kleinen Kreis 
(Lehrkräfte und gewählte Elternvertreter im Klassenraum abgehalten werden. Sollte es aus gegebenem 
Anlass Bedarf für einen Elternabend mit der gesamten Klassenelternschaft geben, ist dieses der 
Schulelternratsvorsitzenden Frau Mohnen bekanntzugeben. Frau Mohnen bemüht sich dann im Anschluss 
um die Anberaumung entsprechender Termine.  

 

• Frau Mohnen berichtet über die aktuelle Situation beim Schülertransport mittels Bussen. Die Situation für 
die meisten Busschüler/innen ist unter den derzeitigen Bedingungen kaum akzeptabel. Es gab bereits in 
den ersten Schultagen viele Beschwerden, so dass wir gemeinsam mit dem Förderverein einen Termin 
beim Landkreis eingefordert haben. Wir (Jörn Endlich Vorsitzender vom Förderverein des AGG und 
Melanie Mohnen Vorsitzende des SER) konnten mit Herrn Heinze dem Ersten Kreisrat am 17.09.2020 
persönlich sprechen und unsere Anliegen bezüglich einer sicheren, pünktlichen und vor allem mehr 
Abstand gewährleisteten Busfahrt für unsere Kinder vortragen.   

 

Nachdem Herr Heinze um die Darlegung von strukturellen Defiziten bat, wurde eine spontane Umfrage am 
AGG und auch anderen Schulen in der Samtgemeinde Harsefeld gestartet. Es ist dem wirklich schnellen 
Handeln der Elternvertreter und der Bereitschaft der Eltern zu verdanken, dass innerhalb von 3 Werktagen 
über 90 Fälle zusammengetragen wurden, die die strukturellen Schwächen der derzeitigen Lage 
aufzeigten. Eine Zusammenfassung wurde dem Ersten Kreisrat am 24.09.2020 vorgelegt.  
 
Folgende Antwort haben wir am 05.10.2020 erhalten (hier ein Auszug) 
 

„…danke nochmals für die Zuleitung der Hinweise aus dem Raum Harsefeld. Wir haben außerdem 
Hinweise anderer Eltern und auch solche aus dem politischen Raum erhalten. Auch die KVG gibt 
fortlaufend eine eigene Einschätzung ab, die seit Schuljahresbeginn zu zahlreichen Veränderungen, auch 
zum Einsatz größerer Busse auf manchen Strecken geführt hat. Wir sehen aber mit unserem Dienstleister 
VNO aktuell tatsächlich den Bedarf an weiteren Verstärkerbussen – auch im Raum Harsefeld – die 
spätestens nach den Herbstferien zum Einsatz kommen sollen. Unser Ziel ist es, das „Eng-an-eng-Stehen“ 
im Bus zu vermeiden (bei mehreren Bussen zu einer Abfahrtszeit bei gleichmäßiger Auslastung aller 
Busse). Geld dafür steht bereit….“.  
 
Wir werten dies als Teilerfolg und freuen uns, dass auch der Landkreis hier zeitnah handelt. Corona 
verdeutlich die Schwächen des Schülertransportes, aber die Menge der Busschüler wird auch nach Corona 
bleiben und daher ist dies ein Dauerthema. Daher möchten wir alle Eltern bitten, sich wieder zu melden, 
sollten eingesetzte Busse wieder zurückgenommen werden oder der Bedarf an Busplätzen aufgrund der 
Witterung noch weiter steigen. 

 

Ende der SER-Sitzung gegen 22.00h 

 


